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bäube präfentiert. ab. ©äglicb bilbet ber Babnbau bal
Söanberjtel jablretdjer Neugieriger aus 93afet utib ber
näcbfien Umgebung.

$ie ©euoffenfdjaft für ©rfteüuttg billiger SBoljHUttgen
in St)"* fidj fonfiituiert. ©a! ®enoffenfcbaftlïapi=
tal oon 100,000 graufeit ift beifammen. Söiit bem Sau
oon 18 Käufern à 3 Stoljnungen foil fobalb all mög*
lieb begonnen werben, ©ie Baupläne finb oon ben

Herren Slrdjiteften ©cbäfer & Nifcb aulgearbeitet roorben
unb fo roeit fertig, bafj mit bem Sau ber 18 2Bobn=
bäufer nach erfolgter ^onlurrenjaulfdjretbung fofort be=

gönnen werben f'ann. ©ie Söobnungen werben je brei
geräumige Qimmer mit Slücbe unb $ubebör unb ein
©tuet ©artenlanb erhalten unb im 3inl auf jirfa 300
$r. ju fteben fommen. $eber ©enoffenfd^after bat, je
nacb ber .fjöbe bei ©tnlagefapitall, ein 3lnrec£)t bil auf
10 Stimmen, ©te Sorfianblwabl batte folgenbel
Nefultat: Dberingenieur ©illi, Pfarrer ßartmann, Hauf=
mann |junger=8ietba, Slbooïat ißebotti unb ©cf)Ioffer
©aluj. ©er Sorftanb fonfiituiert fief) felbft. 31(1 Necb=

nunglreoiforen gingen aul ber Stahl b^aar bie Herren
®r. Bener unb Natlbr. fpaltmeier.

kommunale Stobubänfer. $n Nbeinfelben oerfpürt
man aueb empfinblicben Stobnunglmangel. ©ine öffent-
liebe Betfammlung b^fe folgenbe Nefolution gut: „®ie
oon über 150 ©inwobnetn befuebte öffentliche 9Jlteter=

Serfammlung richtet an ben tit. ©tabtrat ber ©emeinbe
Nbeinfelben bal bringenbe ©efueb, ber immer brüctew
ber geworbenen Stobnunglnot auf bem ißlabe Nbein*
felben su fteuern. Qnlbefonbere wirb ber ©tabtrat ein»

gelaben, fieb bie ©rwerbung oon ©runb unb Soben für
bie ©inwobttergemeinbe jur Aufgabe ju machen unb

nach bem Vorgang anberer ©emeinbewefen, wie $üricb,
Stintertbur, ©eebadj ac. ben Sau oon fommunalen
Stobnbäufern ohne Serjug an bie |>anb ju nehmen."

Stafferüerforguug Suterbad). ®ie folotburnifebe @tn=

wobnergemeinbe Suterbacb bat im Stilerwatb, ©emeinbe
Stiler bei litjenftorf, Duellen erworben, ©ie beabfiebtigt,
bal Staffer ju faffen unb jum Qmecîe einer rationellen
ïrin t wa fjeroer forg u ng nach Suterbacb ju leiten.

©a bal abjuieitenbe Stafferquantum 2500—3000 1

in ber SJlinute beträgt, ift btefür eine Bewilligung bel
Semer Negierunglratel notwenbig.

©cbwtbaHSneubau ©ornadj. Nach ben oon Srcbittft
©dbümperlin an ber legten ©emeinbeoetfammlung oor--
gelegten ißtänen foU bal neue ©cbulbaül folgenbe Näum=
lidjîeiten enthalten: $m ©rbgefdjofj einen ©urnfaal, im 1.
©toeî 2 ©ebuljimmer für je 70 ©djüler, im 2. ©toct eben*

fall! jmei ©ebuljimmer für je 70 ©djüler unb in ber
SRanfarbe einen 3eid)nunglfaal. gjjtt grofjer Slebrbeit
würbe ber ©cbulbaulbau nach btefen Plänen mit fleinen
3lbänberungen befcbloffen; bie Soften betragen für ©cbul=
baulbau, Sanbanfauf unb innere ©inridjtung 80,000.

Umcbiedenes.
ÛDÎiJbelfabrif §orgc«=@Iarul. (Korr.) 3um faufmän»

nifeben ©ireftor ber SRöbelfabri! |jorgen=©larul würbe
gewählt ber bilberige Staffier fperr ®r. jur. ^ßeter
©ebtnib, oon ©larul, ©oljn bei fperrn ®emeinbepräfi=
bent ißeter ©cbmib in ©larul.

üllumttmtm ^nbuftrie. Nacbbem bie „ffranlfurter
Leitung" in jwei lurj aufeinanbetfolgenben Saiffe=3lrtifeln

fp—-—^ ar—
^ i
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Jllnstr. schwetz. Handw.-Zeitung („Metsterblatt") à. W

bäude präsentiert, ab. Täglich bildet der Bahnbau das
Wanderziel zahlreicher Neugieriger aus Basel und der
nächsten Umgebung.

Die Genossenschaft für Erstellung billiger Wohnungen
in Chur hat sich konstituiert. Das Genossenschastskapi-
tal von 100,000 Franken ist beisammen. Mit dem Bau
von 18 Häusern à 3 Wohnungen soll sobald als mög-
lich begonnen werden. Die Baupläne sind von den

Herren Architekten Schäfer à Risch ausgearbeitet worden
und so weit fertig, daß mit dem Bau der 18 Wohn-
Häuser nach ersolgter Konkurrenzausschreibung sofort be-

gönnen werden kann. Die Wohnungen werden je drei
geräumige Zimmer mit Küche und Zubehör und ein
Stück Gartenland erhalten und im Zins auf zirka 300
Fr. zu stehen kommen. Jeder Genossenschafter hat, je
nach der Höhe des Einlagekapitals, ein Anrecht bis auf
10 Stimmen. Die Vorstandswahl hatte folgendes
Resultat: Oberingenieur Gilli, Pfarrer Hartmann, Kauf-
mann Hunger-Lietha, Advokat Pedotti und Schlosser
Saluz. Der Vorstand konstituiert sich selbst. Ais Rech-
nungsrevisoren gingen aus der Wahl hervor die Herren
Dr. Bener und Ratshr. Haltmeier.

Kommunale Wohnhäuser. In Rheinfelden verspürt
man auch empfindlichen Wohnungsmangel. Eine öffent-
liche Versammlung hieß folgende Resolution gut: „Die
von über 150 Einwohnern besuchte öffentliche Mieter-
Versammlung richtet an den tit. Stadtrat der Gemeinde
Rheinfelden das dringende Gesuch, der immer drücken-
der gewordenen Wohnungsnot auf dem Platze Rhein-
selben zu steuern. Insbesondere wird der Sladtrat ein-
geladen, sich die Erwerbung von Grund und Boden für
die Einwohnergemeinde zur Aufgabe zu machen und

nach dem Vorgang anderer Gemeindewesen, wie Zürich,
Winterthur, Seebach zc. den Bau von kommunalen
Wohnhäusern ohne Verzug an die Hand zu nehmen."

Wasserversorgung Luterbach. Die solothurnische Ein-
wohuergemeinde Luterbach hat im Wilerwald, Gemeinde
Wiler bei Utzenstors, Quellen erworben. Sie beabsichtigt,
das Waffer zu fassen und zum Zwecke einer rationellen
Trinkwasserversorgung nach Luterbach zu leiten.

Da das abzuleitende Wasserquantum 2500—3000 ì

in der Minute beträgt, ist hiefür eine Bewilligung des
Berner Regierungsrates notwendig.

Schulhansneubau Dornach. Nach den von Architekt
Schümperlin an der letzten Gemeindeversammlung vor-
gelegten Plänen soll das neue SchulhaUs folgende Räum-
lichtesten enthalten: Im Erdgeschoß einen Turnsaal, im 1.
Stock 2 Schulzimmer für je 70 Schüler, im 2. Stock eben-

falls zwei Schulzimmer für je 70 Schüler und in der
Mansarde einen Zeichnungssaal. Mit großer Mehrheit
wurde der Schulhausbau nach diesen Plänen mit kleinen
Abänderungen beschlossen; die Kosten betragen für Schul-
Hausbau, Landankauf und innere Einrichtung Fr. 80,000.

MLckiàèî.
Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korr.) Zum kaufmän-

nischen Direktor der Möbelfabrik Horgen-Glarus wurde
gewählt der bisherige Kassier Herr Dr. jur. Peter
Schmid, von Glarus, Sohn des Herrn Gemeindepräsi-
dent Peter Schmid in Glarus.

Aluminium-Industrie. Nachdem die „Frankfurter
Zeitung" in zwei kurz aufeinanderfolgenden Baisse-Artikeln
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ben Sîiebergang ber ?Uumtnium Qnbuftrie oerfüribet,
bringt ba§ genannte 53tatt nunmetjr bte QJÎitteitung au3
f|3ati3, bafs bort bte Vertreter ber SKuminum'SBerfe am
22. unb 23. September jufammengefommen feien, um
über bie Sqnbifatsfrage p beraten. ®a ein @tnoer=

ftänbni§ nidE)t erjiett rourbe, fei bie Sinflöfung beëSqn*
bifat§ befdjloffen roorben. ®amit tourbe nun oom
1. Dftober ab jebeê SOBerf inbejug auf fßrobuftion uttb
Vertrag freie £tanb ^aben.

©aötocrf 3iirid). 26,5 3JîiÔ. m® @a§ probuprte
bie flabtprcf)eriftf)e ©aëfabrit in Schlieren. Sie brauchte
baju über 8000 SSBagen Pohlen.

Jtos der Praxis — fir die Praxis.
NB. «erfttKfö XttKf6|* H«b SlEbtUögefKdjt toerben

unter biefe Ütubrif Kt«i|t ßKfgenoraraeu ; berartige Anzeigen
gehören in ben gnfcratentdl beS SlatteS. gragen, roelcfjc

„unter ©ftiffre" erfdjeinen folien, tooQe man 20 ®t8. in 3TJar*

len (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen

fragt».
828. 2Bo bejiel)t man am biHigften Slerranoua? @efl.

Offerten an Sauunternehmer 2t. ©affi, in ©iffacl) (Safellattö).
829. ©ibt eS ein SJtittcI, um alte Delfarbanftridje an einem

antiten eichenen Süiöbel toegpähen unb mer liefert ein folcljeS
StTiittel ©efl. Offerten ait 2lug. Sitter, 28allbad) (2targau).

830. 28er Ijätte eine gebrauchte, aber ttod) gut erhaltene
©leid)ftrotn*$pitamo für 25, 60 eoentuell 100 Satttpen abzugeben
Offerten mit näherer Sefdjreibung an bie SJtafdjinenfabrit £>od)=

borf, gret) & ©ie.

831. 28er liefert 1—2 ©djraubftöcfe, 1 gelbfdjtniebe, 2lntbo£,
ftarten ©acttarren, SIed)fd)neibmafd)ine unb fonfttgeS @d)Ioffer*
rcert'seug? Offerten an ®. 21. Senlert, Starberg.

832 a, 28er hätte ein nod) gut erhaltenes oberfc£)läd)tige§,
ca. 3 m ®urd)tneffer entl)altenbes äBafferrab abzugeben V b. 28er
batjmt HeineS ©chrattbenfdpeibgcroinbe für ©chràuben non 8 bis
1ÏÏ mm abpgebett

833. 2BetcE)e ©täbte ober Serbänbe fpben Tarife für
28afferleituitg£arbeiten unb rao tonnte* man folche pr ®infid)t
erhalten? gür gütige 2luSfunft an biefer ©teile baute beftenS.

834. 28er hätte pm 2tntrieb einer @pezialmafd)itte einen
74—1 HP ©lettromotor abzugeben? Offerten fofort an gof).
Suffinger, med), ©dfreinerei, grid (2targ.)

835. 28er liefert 9?ußbaum*©tammf)ol,5, 30—100 mm unb
roie teuer, franto oerlaben? Offerten unter CSt)tffre A 835 an
bie ©ppeb.

836. 2Bie oiel Ißferbelräfte erhielt man mit einem unter*
fd)läd)tigen 28afferrab non 6—7 m 'tntrdjmeffer unb 4 m Sreite,
28affermenge 1 m tief unb 5 m breit fliefienb, per ©etunbe
2 m? 28ürbe ba£ für eine elettrifdje Seleud)tung einer $orf*
gemeinbe non jtrïa 2000 ©inroohnern mit einer ©ntfernung non
i"200 m geitügenb Sraft abgeben? 28er erftellt folche 2Baffer*
räber unb elettrifdje 2tnlagen? ©efl. Offerten unt. ©l)iffre Z 836
an bie ©ppeb.

837. 28er hätte einen gut erhaltenen, ftarten Sd)lacl)thau£*
aufpg preiSrcert fofort abpgeben? ©efl. Offerten am 21. Sau*
mann, SOlehgerei „5. ©djäfle'', 9teufird)*©guad) Coburg.)

838. 2Beld)e ©maüieranftalt fabriziert farbige Zeichnungen
unb ©djrtften in ©olb ober bunt in ©mail*2lu£füf)rungen für
SJÎaffenartiïel?

839. 28er liefert Sunftgufj in 2Jteffing ober Srottp unb
31t meldjen greifen?

840. 28eldje Sahnenfabrit ober med). 2Bertftatt märe ein*
geridjtet, fofort ben fid) fetbftfcf)Iiej3eubcn ipatentl)at)uen zur §er=
fteHung p übernehmen? ©rforberlidjeS Slïatcrial: 2lufîen Spolj
ober ©ifett, inmenbig Sort unb 2lluminium. gäl)rlid)er Umfatj
10—15,000 ©tüd. Offerten unter CEtjiffre C 840 an bie ©ppeb.

841. 2Beldje Dicifeartifelfabril ober größere ©attlerei märe
eingerichtet, fofort eine ißatentfihunterlage pr Herffelluttg p über*
nehmen? ©rforberlidjeS ©îaterial für auSroenbig: Sefte Sein*
roanb, ©eibenftoff, ©atin, Seberimitation. Hauptinhalt mirb oom
©eneraloertreter felbft geliefert. gätjrlicher Untfat} 6—8000 ©tüd.
Offerten unter ©Ijtffre A 841 an bie ©ppeb.

842 a. 28er hätte 2 gut erhaltene Ober* ober Unterflur*
hpbranten billig abzugeben? b. 28er liefert Hanteln, uad) gleichem
DJÎobell, roie fie bei IKefrutenauShebuugeu gebraudjt roerben?
c. 28er hätte eine gut erhaltene n0bef*2lbrid)tiitafd)tiie preis*
roürbig 31t oerlaufen? d. 2Ber hätte einen Dielt- unb einen
©pinbelftod für eine Holjbrehbaitl p oerlaufen? Offerten mit
äufierfter Preisangabe unter ©Ijiffre E 842 faeförbert bie ©jcpeb.

843. 28er fabriziert polierte Holjlaften für Sielephon*
apparate :c. 2lur leiftungSfähige girmen, bie faubere 2lrbeit
prompt unb billig liefern, fommett in Setradjt. Offerten unter
CSd)iffre S 843 an bie ©ppeb.

844. 28er liefert einfeitig oernidelteS ©ifenbted), ebenfo
uernidelten ®ral)t? gallS bieS oom 21uSlaube bezogen merben
muh, wie hotf) ftellt fid) ber Zoü cutf biefe 2lrtilel?

845. 28ie lann man ant heften Dioft oon, oernidelteir
SÖJagenfebern entfernen, ober ben Utidel, um bie gebern mit garbe
aujuftreidjen

846. gn beut Sehroertrag oom fdpoeipr. ©eroerbeoerein,
reoibiert 1897, ift bei SÜfferenjen laut § 13 ein gemerblidjeS:
©d)iebSgerid)t attjurufen. gm 2Bobnfitj beS SlleifterS befielt lein
oom ©taat fanltiouiertcS @d)iebSgertcht. 28er ift für bie Sil*,
bung eitteS fold)en ©d)iebSgerichteS attjurufen? gft ein foldjeS'
am 2Bohnfit) beS 2JîeifterS (Sît. gürid)) ober ant 28ohnftt3 beS

fehlbaren SehrlingS (St. Stfpnpu) ^u beftellen? ©ibt eS über*
baitpt im St. Stfprgau ein oom Staate fanltionierteS ©eroerbe*

—————WWBBSMMW—MIIIBIWlIIIMIil I MI II M Ii IHWpaBB
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den Niedergang der Aluminium-Industrie verkündet,
bringt das genannte Blatt nunmehr die Mitteilung aus
Paris, daß dort die Vertreter der Aluminum-Werke am
22. und 23. September zusammengekommen seien, um
über die Syndikatsfrage zu beraten. Da ein Einver-
ständnis nicht erzielt wurde, sei die Auflösung des Syn-
dikats beschlossen worden. Damit würde nun vom
1. Oktober ab jedes Werk inbezug auf Produktion und
Vertrag freie Hand haben.

Gaswerk Zürich. 26,5 Mill, Gas produzierte
die stadtzürcherische Gasfabrik in Schlieren. Sie brauchte
dazu über 8660 Wagen Kohlen.

H« sel?rsâ — M «lie?rsà
M Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

sr«gt».
8528. Wo bezieht man am billigsten Terranova? Gest.

Offerten an Bannnternehmer A. Sassi, in Sissach (Baselland).
8A9. Gibt es ein Mittel, um alte Oelsarbanstriche an einem

antiken eichenen Möbel wegzuätzen und wer liefert ein solches
Mittel?, Gest. Offerten an Aug. Bitter, Wallbach (Aargau).

836. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Gleichstrom-Dynamo für 25, 6V eventuell 100 Lampen abzugeben?
Offerten mit näherer Beschreibung an die Maschinenfabrik Hoch-
dorf, Frey à Cie.

831 Wer liefert 1—2 Schraubstöcke, 1 Feldschmiede, Ambos,
starken Sackkarren, Blechschneidmaschine und sonstiges Schlosser-
Werkzeug? Offerten an G. A. Benkert, Aarberg.

83Äs Wer hätte ein noch gut erhaltenes oberschlächtiges,
ca. 3 m Durchmesser enthaltendes Wasserrad abzugeben? b. Wer
hat^ein kleines Schraubenschneidgewinoe für Schrauben von 8 bis
1? mm abzugeben?

833. Welche Städte oder Verbände haben Tarife für
Wasserleitungsarbeiten und wo könnte' man solche zur Einsicht
erhalten? Für gütige Auskunft an dieser Stelle danke bestens.

834. Wer hätte zum Antrieb einer Spezialmaschine einen
°/4—1 R? Elektromotor abzugeben? Offerten sofort an Joh.
Bussinger, mech. Schreinerei, Frick (Aarg.)

83Z. Wer liefert Nußbaum-Stammholz, 30—100 mm und
wie teuer, franko verladen? Offerten unter Chiffre ^ 835 an
die Exped.

836. Wie viel Pferdekräfte erzielt man mit einem unter-
schlächtigen Wasserrad von 0—7 m Durchmesser und 4 m Breite,
Waffermenge 1 m tief und 5 m breit fließend, per Sekunde
2m? Würde das für eine elektrische Beleuchtung einer Dorf-
gemeinde von zirka 2000 Einwohnern mit einer Entfernung von
1200 m genügend Kraft abgeben? Wer erstellt solche Wasser-
räder und elektrische Anlagen? Gefl. Offerten unt. Chiffre X 830
an die Exped.

837. Wer hätte einen gut erhaltenen, starken Schlachthaus-
arffzug preiswert sofort abzugeben? Gefl. Offerten an, A. Bau-
mann, Metzgerei „z. Schäfle", Neukirch-Egnach (Thurg.)

838. Welche Ernailieranstalt fabriziert farbige Zeichnungen
und Schriften in Gold oder bunt in Email-Ausführungen für
Massenartikel?

839. Wer liefert Kunstguß in Messing oder Bronze und
zu welchen Preisen?

846. Welche Hahnenfabrik oder mech. Werkstatt wäre ein-
gerichtet, sofort den sich selbstschließendcn Patenthahnen zur Her-
stellung zu übernehmen? Erforderliches Material: Außen Holz
oder Eisen, inwendig Kork und Aluminium. Jährlicher Umsatz
10—15,000 Stück. Offerten unter Chiffre 6 840 an die Exped.

841. Welche Reiseartikelfabrik oder größere Sattlerei wäre
eingerichtet, sofort eine Patentsitzunterlage zur Herstellung zu über-
nehmen? Erforderliches Material für auswendig: Beste Lein-
wand, Seidenstoff, Satin, Lederimitation. Hauptinhalt wird vom
Generalvertreter selbst geliefert. Jährlicher Umsatz 0—8000 Stück.
Offerten unter Chiffre ^ 841 an die Exped.

84Äs. Wer hätte 2 gut erhaltene Ober- oder Untcrflur-
Hydranten billig abzugeben? 6. Wer liefert Hanteln, nach gleichem
Modell, wie sie bei Rekrutenaushebungen gebraucht, werden?
o. Wer hätte eine gut erhaltene HobelÄbrichtinaschine preis-
würdig zu verkaufen? «I. Wer hätte einen Reis und einen
Spiudelstock für eine Holzdrehbauk zu verkaufen? Offerten mit
äußerster Preisangabe unter Chiffre U 842 befördert die Exped.

843. Wer fabriziert polierte Holzkasten für Telephon-
apparate w. Nur leistungsfähige Firmen, die saubere Arbeit
prompt und billig liefern, kommen in Betracht. Offerten unter
Chiffre 8 843 an die Exped.

844. Wer liefert einseitig vernickeltes Eisenblech, ebenso
vernickelten Draht? Falls dies vom Auslande bezogen werden
muß, wie hoch stellt sich der Zoll auf diese Artikel?
--- 845. Wie kann man am besten Rost von. vernickeltem

Wagenfedern entfernen, oder den Nickel, um die Federn mit Farbe
anzustreichen?

846. In dem Lehrvertrag vom schweizer. Gewerbeverein,
revidiert 1897, ist bei Differenzen laut Z 13 ein gewerbliches
Schiedsgericht anzurufen. Im Wohnsitz des Meisters besteht kein
vom Staat sanktioniertes Schiedsgericht. Wer ist für die Bit-
dung eines solchen Schiedsgerichtes anzurufen? Ist ein solches
am Wohnsitz des Meisters (Kt. Zürich) oder am Wohnsitz des
fehlbaren Lehrlings (Kt. Thurgaü) zu bestellen? Gibt es über-
Haupt im Kt. Thurgau ein vom Staate sanktioniertes Gewerbe-
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